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Wenn Sie sich an uns wenden wollen: 

 
Christoph Guckenbiehl (1. Vors.) 

Am Hochkreuz 19, 56729 Monreal, Tel. 02651 1863 

E-Mail: christoph@guckenbiehl.de 

Rainer Dartsch (2. Vors.) 

Alkenstr. 8 , 56727 Mayen, Tel. 02651 901087 

E-Mail: rdartsch@outlook.de 

Karl Erich Lassau (Schatzmeister) 

Am Layenborn 11, 56727 Mayen, Tel. 02651 947003 

E-Mail: ben@lassau.de 

 
www.ehemalige-gymnasium-mayen.de 

 
 

Bankverbindung: 
 
Volksbank RheinAhrEifel eG Kto.-Nr. 10074900 (BLZ 577 615 91) 

IBAN: DE92 5776 1591 0010 0749 00 
BIC: GENODED1BNA 

 
 
 
 

Mitglieds-Jahresbeitrag 8,00 € 

Für die Überlassung der Fotos danken wir Frau Claudia 
Schick, Tourist-Information Mayen, Herrn Christian 
Weiß, Herrn Heinz Kugel und Herrn Michael Sexauer..  
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Mayen, im Dezember 2017 
 

Liebe Ehemalige! 
 

Unser Jahresbrief erscheint seit einigen Jahren – wie auch 
die meisten Zeitungen – sowohl in der gedruckten Ausgabe 
als auch in digitaler Version im Internet. Viele Leser bevor-
zugen heute als visuelles Medium Smartphone und Tablet. 
Da deren Display ein anderes Format als der Bildschirm 
eines Desktop-PC hat, musste das Layout sämtlicher Jah-
resbriefe angepasst werden. Beim Layouten der Ausgabe 
1968 (Verfasser: Paul Geier-
mann) konnte unser Webde-
signer und Schatzmeister Karl 
Erich Lassau (Ben) lesen, dass 
die Vereinigung einen Gedenk-
stein mit der Aufschrift „Unse-
ren Toten“ in Auftrag geben 
wollte. Wo befindet sich dieser 
Gedenkstein heute?  
Eine Anfrage bei unserem  
1. Vorsitzenden Christoph Gu-
ckenbiehl brachte die Antwort: 
Der Stein befindet sich rechts neben der Außentreppe zum 
kleinen oberen Schulhof im Megina-Gymnasium.  

Das Alte Rat-
haus in Ma-
yen wurde in 
diesem Jahr 
300 Jahre alt. 
Von 1979 bis 
1980 wurde 
es renoviert 
unter der Lei-
tung unseres 
Ehemaligen 
Dipl.-Ing. 
Wolfgang Battes. Viel Geld wurde in dieses Werk gesteckt, 
damit eines der schönsten deutschen Rathäuser der Nach-
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welt erhalten bliebe (JB 1980). Anlässlich dieses Jubiläums 
hat sich der Vorstand entschlossen, unsere Leser auf einen 
Rundgang durch das Gebäude mitzunehmen. Wir können 
hier auf einen Aufsatz zurückgreifen, den uns Heinz Kugel 
dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die 
Aufnahmen aus dem Inneren sind von Claudia Schick, 
Leiterin der Tourist-Information. Auch ihr gilt unser 
herzlicher Dank.  

Zur Vereinigung: 
Als neue Mitglieder heißen wir Euch, liebe gewesene Pen-
näler herzlich willkommen! 
Dr. Marion Gerner, (Abitur 1982), Johann Peter Frings 
(Abitur 2017) 
Zum 2. Mai 2018 wird der Beitragseinzug nach dem SEPA
-Basis-Lastschriftverfahren durchgeführt. Bitte überprüfen 
Sie, ob die bei uns hinterlegte Bankverbindung noch gültig 
ist, damit dem Verein teure Rücklastschriften erspart blei-
ben. Ehemalige, die bisher noch nicht am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen, können die Einzugsermächti-
gung von unserer Website www.ehemalige-gymnasium-
mayen.de downloaden. Danke denjenigen, die über den 
Beitrag hinaus der Vereinigung eine Spende gemacht ha-
ben. Die Abitur-Zeitung 2017 haben wir mit einer ganzsei-
tigen Anzeige unterstützt. 
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Frühere Abiturienten, soweit uns bekannt, luden zur Wie-
dersehensfeier: So traf sich am 21. Oktober der Jahrgang 
1964-1 (Jungenklasse) zur Feier des 53. Abiturs zu einem 
Besuch des Geysir-Zentrums in Andernach. Nach der 
Schifffahrt zum höchsten Kaltwassergeysir der Welt ging 
es weiter zum ‚Parkhotel am Schloss‘ in Mayen zum ge-
mütlichen Beisammensein. Organisiert wurde das Treffen 
von unserem Ehemaligen Wolfgang Redwanz.  

Am Lukasmarkt-Sonntag hatte Günter Reiff (Schmirgel)  
für seine früheren Mitschüler des Jahrgangs 1966-2 zum 
51. Abitur eine Wanderung zur Grube Bendisberg orga-
nisiert.  

Einer unserer Ehemaligen, Prof. Dr. 
Karl Jakobs, Universität Freiburg, 
Abitur 1978, „ist seit 1. März 2017 
für das ‚Atlas‘-Experiment am CERN 
in Genf verantwortlich und koordi-
niert in den kommenden zwei Jahren 
die wissenschaftliche Arbeit von 
mehr als 3200 Mitarbeitern aus 182 
Instituten in 38 Ländern“ (Rhein-Zei-
tung vom 19.04.2017). Im Namen der 
Vereinigung sei ihm von dieser Stelle 
Glück und Erfolg gewünscht für diese 
ehrenvolle Aufgabe.  

Vom Megina-Gymnasium (entnommen aus Elternbrief des 
Schulleiters vom 05.09.2017 und Website Megina-Gymna-
sium): 
Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die das Megina-
Gymnasium besuchen, hat sich von ca. 1 160 zu Beginn des 
letzten Schuljahres 2016 nochmals verringert. Damit hat 
sich einerseits die Raumsituation im Schulgebäude völlig 
entspannt, andererseits ist aber auch der Lehrerbedarf zu-
rückgegangen. Folglich mussten einige Kolleginnen und 
Kollegen die Schule verlassen: 
Herr Frank-Michael Seitz (Deutsch, Erdkunde & Leiter der 
Theater-AG) wechselte ans Westerwald-Gymnasium in Al-
tenkirchen, Frau Birgit Schmelter (Chemie und Sport) wur-
de nach Sinzig und Herr Andreas Kupke (Chemie und Phy-
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sik) ans Gymnasium auf der Karthause in Koblenz versetzt. 
Frau Anne Oster (Englisch und Französisch) wurde nach 
Münstermaifeld und Herr Gerd Schlaf (Musik und kath. 
Religion) für 6 Stunden an die IGS Plaidt abgeordnet. 
Herr Klaus Reichelt (Deutsch und Musik, Abordnung nach 
Münstermaifeld) und Herr Harald Schweikert (Erdkunde 
und Sport, Sabbatjahr) sind an die Schule zurückgekehrt. 
Frau Anne Schütte (Sport) stellte sich ein weiteres Mal für 
den Vertretungsunterricht zur Verfügung. 

10er-Graduierungsfeier: 
Wie auch schon in den Jahren zuvor, veranstaltete die 
Schule eine Feierstunde für die Schülerinnen und Schüler, 
die den qualifizierten SEK I-Abschluss erreichten. Im Rah-
men der Graduierungsfeier erhielten die Schülerinnen und 
Schüler der 10. Klassen die „Mittlere Reife“. Diese Feier-
stunde wurde von der Big Band unter der Leitung von Gerd 
Schlaf begleitet. 
In der Turnhalle des Gymnasiums gab es von Schulleiter 
Prof. Dr. Edzard Visser für die Jahrgangsbesten eine 
besondere Auszeichnung:  

Lukas Mohr (10a) Schulsieger im Erdkundewettbewerb, 
Emma Diederich (10c), Hannah Helbach (10c) und Emily 
Schneider (10b) zweiter Platz im Bereich der Geo- und 
Raumwissenschaften bei Jugend forscht; Jil Augel (10a), 
Birte Müller (10a), Nina Näckel (10b), Tosca Hitzing (10c), 
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Annika Tolksdorf (10d) dritter Platz im Landesentscheid 
von Jugend trainiert für Olympia Leichtathletik; Jil Augel 
für den aktuellen Landesmeistertitel in Karate. 
Für ihr Engagement als Paten bei der Sextanerbetreuung er-
hielten eine Urkunde: 
Julia Brück, Emma Faber, Lukas Bonikowski (alle 10a), 
Nina Näckel, Svenja Klein (alle 10b), Luca Klein, Luna Za-
wadzki, Tosca Hitzing, Theresa Kaltz, Emma Diederichs, 
Hannah Helbach (alle 10c), Eva-Marie Heuft, Hannah 
Adendorf, Christopher Schmitz (alle 10d). 
Herr Oliver Kugel überreichte den 22 Latein-Schülerinnen 
und -Schülern die Urkunde über das Latinum. 
Aus der Hand der Klassenleitungen erhielten die Schülerin-
nen und Schüler schließlich ihre Urkunde des erreichten 
qualifizierten Sekundarabschlusses I. 

Zur diesjährigen Abiturientia: 
Am 31.März.2017 konnten 134 Schülerinnen und Schüler 
ihren erfolgreichen Schulabschluss mit der Überreichung 
der Reifezeugnisse feiern. Wie in jedem Jahr wurde die Fei-
erlichkeit mit einem Gottesdienst eingeleitet. Anschließend 
erfolgte der Festakt in der unteren Turnhalle. Für eine musi-
kalische Umrahmung sorgten das Schulorchester unter der 
Leitung von Frau Beate Gottwald und die Big Band unter 
der Leitung von Herrn Gerd Schlaf. 
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Das sind die 134 erfolgreichen Abiturienten: 
Ketrin Monika Abb (Mayen), Michelle Antonia Adler (Ma-
yen), Lena Andres (Mendig), Alina Bach (Nachtsheim), Fe-
lix Leon Beckmann (Mayen), Johannes Beils (Sankt Jo-
hann), Christian Blaeser (Luxem), Nina Blank (Polch), 
Martin Blasweiler (Mayen), Kathrin Boldt (Mayen), Han-
nah Ruth Bonikowski (Mayen), Fabian Bous (Mendig), 
Chantale Bouwain (Nickenich), Liza Brachtendorf (Eppen-
berg), Sophia Brachtendorf (Eppenberg), Simone Braun-
stein (Mayen), Sabrina Breuer (Mayen), Christian Brink-
haus (Ettringen), Liza Burgard (Düngenheim), Florian 
Bernd Büsch (Kehrig), Chris Czaja (Bermel), Marius Dan-
hausen (Thür), Lisa Marie Dörrenberg (Nachtsheim), Marc 
Drzesga (Mayen), Kilian Ebi (Nachtsheim), Johannes Einig 
(Mayen), Theresa Ellerich (Thür), Tobias Esch (Langen-
feld), Michelle Ewe (Mayen), Paulina Freund (Monreal), 
Johann Peter Frings (Mayen), Jonas Michael Fuchs (Ma-
yen), Anna Fuhrmann (Kehrig), Jana Sophia Gail (Düngen-
heim), , (Mayen), 
Alina Gemein (Monreal), Amelie Gerner (Mayen), Stefanie 
Grizei (Kaisersesch), Hannah Gundert (Kottenheim), San-
der Haegel (Kehrig), Maximilian Josef Hagen (Thür), The-
resa Hahn (Kehrig), Julian Heimann (Kehrig), Dorothea 
Helwich (Illerich), Hans Maximilian Nikolaus Henrichs 
(Ettringen), Eva Hermann (Nachtsheim), Johannes Franzis-
kus Heuft (Kottenheim), Celine Yvette Hochscherf (Baar), 
Anika Hörz (Ochtendung), Sophia Huber (Ettringen), Flo-
rence Huth (Sankt Johann), Niklas Peter Huth (Kotten-
heim), Cedric Oliver Janson (Mayen), Hendrik Job (Wei-
ler), Annika Jonat (Welling), Marwin Jungbluth (Kehrig), 
Olivia Suzanne Jüngermann (Sankt Johann), Niclas Peter 
Paul Kalter (Kehrig), Yannick Kamps (Rieden), Anna-Lena 
Andrea Kanthak (Ettringen), Daniel Karst (Kottenheim), 
Fabiana Kirst (Ochtendung), Julia Klein (Bell), Nikos Klein 
dos Santos (Weiler-Niederelz), Damian Krämer (Mayen), 
Niklas Kranz (Rieden), Lars Kreichauf (Mayen), Sophia 
Langenfeld (Kottenheim), Jo-Ann Leach (Urmersbach), 
Alexandra Leer (Kaisersesch), Judy Liebig (Rieden), Maik 
Lischwe (Rieden), Janine Ellen Madrigalejos Wanke (Men-
dig), Michelle Mattern (Mayen), Theresa May (Anschau), 
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Karoline Mönster (Kottenheim), Belinda Morankic (Ma-
yen), Justus Mühling (Monreal), Luca Müller (Mendig), 
Matthias Müller (Mertloch), Viola Müllers (Boos), Laura 
Münch (Mayen), Christoph Münzel (Mayen), Lukas Mürle-
bach (Ettringen), Alicja Nilles (Polch), David Nürenberg 
(Langenfeld), Julia Andrea Pellenz (Ettringen), Lorenz 
Pinger (Düngenheim), Larissa Beyla Popanda (Mendig), 
Alina Pung (Arft), Timur Rafailov (Mayen), Sophie Reu-
delsterz (Kottenheim), Annalena Ritzdorf (Mayen), Kira 
Maximiliane Roscher (Kaisersesch), Jan Röser (Kirch-
wald), Sophie Anette Rüth (Mayen), Anna Maria Schäfer 
(Mayen), Nicolas Schmitt (Rieden), Leonie Schmitz (Mon-
real), Ramona Sophie Schmitz (Baar), Diana Schneider 
(Mendig), Manuel Schnurr (Sankt Johann), Andrea Kathrin 
Schrödl (Mendig), Leon Gabriel Schubert (Kaisersesch), 
Marc David Schulz (Bermel), Jule Allegra Schumacher 
(Mayen), Anna Katharina Schwab (Bell), Paulina Schwab 
(Mayen), Sebastian Seeling (Ochtendung), Lena Sewing 
(Mayen), Ali Shah Shazam (Mayen), Malte Sielski (Ma-
yen), Anna Katharina Spitzley (Ettringen), Patrik Spitzley 
(Trimbs), Eva-Marie Steffens (Kehrig), Franziska Steffens 
(Arbach), Pia Stein (Mendig), Katharina Strick (Welling), 
Esther Jamileh Theisen (Polcherholz), Lioba Thielen (Ma-
yen), Julia Kristin Walderich (Mayen), René Arnd Walendy 
(Ochtendung), Jonas Wallkötter (Kottenheim), Susanne 
Walsdorf (Ettringen), Susanne Weber (Kottenheim), Luise 
Maria Weig (Mayen), Kevin Max Weiler (Düngenheim), 
Nils Horst Weiler (Ettringen), Zoé Maria Wendel (Nachts-
heim), Daniel Wiese (Kaisersesch), Markus Wilden (Ma-
yen), Simon Wilms (Rieden), Michelle Wüst (Reudelsterz). 
Herzlichen Glückwunsch! 

Für das beste Zeugnis (beide 1,0) wurden Liza Brachten-
dorf und René Walendy geehrt. Julia Walderich wurde für 
ihr besonderes schulisches Engagement mit dem Preis der 
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur ausgezeichnet. 
Der Schulleiter Prof. Dr. Edzard Visser dankte den 32 Abi-
turientinnen und Abiturienten, die sich von 2014 bis 2017 
im Projekt „Deutsch für Flüchtlinge – Schüler engagieren 
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sich als Lehrer“ eingesetzt haben, wofür sie mit einer Ur-
kunde geehrt wurden. 
Für ihre besonderen fachlichen Leistungen wurden ausge-
zeichnet: 
René Walendy (Chemie), Kira Roscher (Physik), Liza 
Brachtendorf (Biologie), Liza und Sophia Brachtendorf 
(Philosophie), Johannes Heuft (Musik), Hendrik Job und 
René Walendy (Mathematik), Theresa May (Latein), Han-
nah Gundert, Amelie Gerner und Mike Lischwe (Geogra-
phie), Annika Jonat und Sophie Reudelsterz (Geschichte), 
Damian Krämer (Deutsch). 
Im Rahmen des Bilingualen Schwerpunkts der Schule er-
hielten einige Abiturientinnen und Abiturienten für die be-
standene mündliche Prüfung eine entsprechende Urkunde. 
Zusätzlich wurden Amelie Gerner, Sophia und Liza Brach-
tendorf mit dem Sprachenzertifikat „CertiLingua" ausge-
zeichnet, dem europäischen Zertifikat, das exzellente 
sprachliche und interkulturelle Fähigkeiten bescheinigt. 

Unsere Vereinigung ehrte auch in diesem Jahr wieder Abi-
turientinnen und Abiturienten, die sich außerunterrichtlich 
engagiert haben. Ausgezeichnet und von ihren AG-Leitern 
verabschiedet wurden: 

Big Band (Herr Schlaf): Hendrik Job, Johannes Heuft, So-
phia Langenfeld, Jule Schumacher, Niclas Kalter, Max Ha-
gen, Daniel Karst und Anna Fuhrmann; 
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Schulorchester (Frau Gottwald): Anika Hörz, Christian 
Brinkhaus, Johannes Heuft und Susanne Weber; 
Theater-AG (Herr Seitz): Michelle Wüst, Esther Theisen, 
Jeaninne Wanke, Florence Huth, Chris Czaja, Susanne 
Walsdorf und Jo Ann Leach; 
Lauf-AG: Johannes Heuft, Nina Blank, Katharina Spitzley, 
Sophie Reudelsterz und Kira Roscher; 
AG Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage: Liza 
Burgard und Damian Krämer. 

Gerade beim Schreiben dieser Zeilen (Freitag, 01.12.2017) 
wurde, begleitet von einem kleinen Feuerwerk, die Ad-
ventskerze auf dem Goloturm entzündet. Auch in diesem 
Jahr lautet das Motto der Organisatoren ‚Mayen erstrahlt im 
Lichterkranz‘, und damit kommen wir zum Geschehen in 
der Stadt und der Region seit Redaktionsschluss des letzten 
Briefes: 
Nach dem Jubiläumsjahr 2016 (725 Jahre Stadtrechte) mit 
verschiedenen Feierlichkeiten, von denen im letzten Jahr an 
dieser Stelle zu berichten war, gibt es, was das Geschehen 
in der Stadt Mayen anbetrifft, auch aus 2017 einiges zu ver-
melden. Zum Auftakt des Jahres startet gewöhnlich die sog. 
„5. Jahreszeit“, der viele erwartungsvoll entgegen blicken. 
Dies auch deshalb, um, ob in einer der Garden oder im Ver-
ein organisiert, oder einfach nur am Straßenrand, einem 
Prinz oder einer Prinzessin zujubeln zu können. 2017 aber 
war ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin für die Vorjah-
resprinzessin Heike I., der ersten Prinzessin ohne männli-
chen Begleiter in der Geschichte des Mayener Karnevals, 
nicht in Sicht. In der prinzenlosen Session musste dann der 
Vorstand der „Alten Großen“ um seinen Präsidenten Chris-
toph Schwab verstärkt selbst ran und vorneweg in Säle und 
auf Bühnen schreiten. „Alle regelmäßigen Veranstaltungen 
der Session finden dennoch wie gewohnt statt“, so die Paro-
le des Vorstands und so war es dann auch. Aus der Prinzen-
proklamation wurde halt ein Gardistentreffen und aus der 
Prinzenkrönung eine Gala-Sitzung. Das Alte Rathaus wur-
de an Schwerdonnerstag durch Garden und Möhnen auch 
ohne „Anführer“ erobert und auch der Rosenmontagszug 
marschierte und rollte, nach dem wetterbedingtem Ausfall 
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Rauch, Maria Delphine Schirren (auch Lauf-AG), Katharina 
Stahl, Magdalena Konzer, Lara Lindermann (auch Lauf-AG), 
Sabine Nagel, Natascha Münnich  
Lauf-AG: Marius Zündorf, Erik Katsch, Julian Knabe 
Schulmannschaft Fußball: Max Weiler-Tersch 
Für besonderen Einsatz für die Schülerschaft wurden geehrt: 
Marvin Rawert, Maximilian Schmitt (sie wurden von ihren Mit-
abiturienten vorgeschlagen). 

im Vorjahr, eindrucksvoll durch die Stadt. Ein herzlicher 
Dank an alle Verantwortlichen, die die Session auch ohne 
Prinz zu einem schönen Erfolg werden ließen. Für 2018, so 
kann man beruhigen, steht dann auch wieder ein neuer när-
rischer Regent bereit. 

Ein neues Format feierte 2017 Premiere: Erstmals fand En-
de März in Mayen eine Frauenkulturwoche statt. „Kunst 
kommt von Können und Frauen können was“ so das Motto, 
unter dem Mayens ehrenamtliche Gleichstellungsbeauf-
tragte Marion Falterbaum die verschiedensten kulturellen 
Veranstaltungen weiblicher Künstlerinnen stattfinden ließ. 
Von musikalischen Darbietungen wie „Jazz im Römer“ 
über Lesungen bis hin zur Gemäldeausstellung im Rathaus-
saal waren die verschiedensten Kunstformen vertreten und 
auch der Zuspruch und der Besuch gab dem Konzept Recht. 
Eine schöne und gelungene Bereicherung des kulturellen 
Lebens in Mayen, auf deren Fortsetzung oder gar feste 
Etablierung im Jahreskalender man hoffen darf. 

Mit Kultur geht es auch weiter, denn im April treten die 
Vorboten von Mayens größter Kulturveranstaltung, den 
Burgfestspielen, zu Tage. Dieses Jahr wurden diese mit be-
sonderer Spannung erwartet, denn nach dem bewegenden 
Abschied vom langjährigen Intendanten Peter Nüesch im 
Vorjahr (wir berichteten) stand die erste Spielzeit des neuen 
Intendanten Daniel Ris an. Schon optisch war der Wechsel 
erkennbar: Plakate und Programmflyer erschienen im er-
neuerten Design und mit „Festspiele-Extra“ sollten auch 
neue Formate ausprobiert werden, nicht ohne dem Grund-
konzept „2 Hauptstücke & ein Kinderstück“ treu zu blei-
ben. Das Märchenstück „Ronja Räubertochter“, eröffnet 
mit einem zünftigen Räuberfest in der Stadt, erfreute sich 
großer Beliebtheit und auch das Musical „Der kleine Hor-
rorladen“ um eine (Menschen-)fleischfressende Pflanze 
sorgte für Lacher und viele vergnügte Zuschauer. Nicht 
ganz so gut die Auslastung von „Kabale und Liebe“ einem 
zeitlosen Klassiker, mit dem seinerzeit die Burgfestspiele 
einmal begannen. Neu war das Angebot eines Jugendstü-
ckes „Tschick“ auf der kleinen Bühne im Arresthaus. Die-
ses und auch das 2-Personenstück „Alte Liebe“, inszeniert 
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von der stellvertretenden Intendantin Petra Schumacher, 
war nicht nur restlos ausverkauft, sondern so nachgefragt, 
dass zusätzliche Termine draufgesattelt werden mussten. Zu 
Ende ging die Spielzeit, auch das eine neue Idee, mit einer 
Benefiz-Gala, deren Erlös an caritative Einrichtungen in 
Mayen übergeben werden konnte. Wenn nach Abschluss 
der Saison vom „Besucherrekord“ zu lesen war, muss man 
dem auch ein Mehr an Veranstaltungen und Terminen ge-
genüberstellen, dies allerdings bei gleichbleibenden Budget 
und Personal. Es bleibt zu beobachten, wie weit man diesen 
Bogen dehnen kann.  

Was gibt es sonst zu berichten? Die Bundestagswahl fand 
in Mayen genauso statt wie in der restlichen Republik. Das 
Direktmandat im Wahlkreis Mayen/Ahrweiler konnte sich 
erneut Mechthild Heil (CDU) sichern, und somit die Ehe-
malige unseres Gymnasium Andrea Nahles auf Rang Zwei 
verweisen. Letztere gehört dem Deutschen Bundestag aber 
ebenfalls weiter an. 

Auch 2017 gab es in Mayen die eine oder andere Baustelle. 
Die im Jahr 2016 begonnene Neugestaltung des Uferbe-
reichs der Nette im Trinnel (siehe Jahresbrief 2016) wurde 
2017 fortgeführt, die Ufermauer wurde zurückgebaut, ein 
wassergebundener Spazierweg entlang des Ufers angelegt 
und durch eine Terrassierung der Nette erlebbar gemacht. 
Die dazu nötige Fällung von Bäumen wurde durch entspre-
chende Neupflanzung innerhalb des Naherholungsbereiches 
kompensiert (BlickAktuell vom 15.05.2017).  
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Der Ausbau des Habsburgrings schritt mit einer weiteren 
Etappe voran, es fehlt jetzt nur noch das letzte Stück zwi-
schen Obertor und der Einmündung der Kelberger Straße, 
welches aber, was die Organisation der künftigen Verkehrs-
führung anbetrifft, vielleicht die größte Herausforderung 
dieses mehrjährigen Ausbauprojekts sein dürfte. Ebenfalls 
wurden „Bäckerstraße“ und „Im Preul“ ausgebaut und 
mussten, wie auch die Ring-Baustelle, rechtzeitig zum Lu-
kasmarkt fertig sein. 

Auch der dreijährige Um- und Neubau der Volksbank Ma-
yen wurde am 09.09.2017 mit einem Tag der offenen Tür 

der Öffentlichkeit vor-
gestellt. „Ein wichtiger 
Projektbestandteil war 
der Erhalt der denk-
malgeschützten Fas-
sade. Das dazugehörige 
Haus wurde Anfang 
des 20. Jahrhunderts 
von Mathias Luxem 
errichtet. Die Fassade 
wurde aufwändig ge-
sichert, der Rest des 
Gebäudes abgerissen 
und danach die Hülle 
wieder denkmalschutz-
konform rekonstruiert 
und mit dem Neubau 
verbunden.“ (Wochen-
spiegel vom 08.09.17) 

Das Luther-Jahr ging 
auch an Mayen nicht 
vorüber und schenkte 

mit dem Reformationstag am 31.10.2017 einen zusätzlichen 
Feiertag, den der Chor der evangelischen Kirchengemeinde 
nutzte, um Mendelssohns Oratorium „Paulus“ eindrucks-
voll aufzuführen. Für ein weiteres außergewöhnliches 
Chorkonzert sorgte Kantor Thomas Schnorr mit seiner 
„Jungen Kantorei“: Unter dem Motto „In Exile“ beschäf-
tigte es sich musikalisch, sowie in Lesungen mit der The-



Seite 15 JAHRESBRIEF 2017 

 

 

matik Flucht und Vertreibung. Teil der Aufführung war 
auch die Illumination der Clemenskirche in wechselnden 
Farben durch den Lichtkünstler Johannes Held, ein unge-
wöhnliches Ereignis für alle Sinne. 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Der Adventsmarkt steht 
noch an und dann ein hoffentlich friedvolles Weihnachts-
fest, bevor man dann gespannt sein darf, was das Jahr 2018 
der Stadt und den Menschen bringen wird. 

Und nun zum 300 Jahre alt gewordenen Alten Rathaus. 



JAHRESBRIEF 2017 Seite 16 

 

 

Das Alte Rathaus mit seiner gut bürgerlichen Profanarchi-
tektur passt sich hervorragend ein in das Gesamtensemble 
an historischen und einladenden Gebäuden in der Eifel-
stadt Mayen ein. Es darf natürlich nicht verwechselt wer-
den mit dem aktuellen modernen Verwaltungsgebäude, in 
das auch neben der Stadtverwaltung die Polizeiinspektion 
Mayen integriert ist. In dem Alten Rathaus mit seiner lan-
gen Geschichte befindet sich heute die Tourist-Information 
von Mayen, die täglich gut besucht ist von vielen in- und 

ausländischen Gästen, die sich nicht nur für die Vergangen-
heit des Eifelstädtchens interessieren. Das Alte Rathaus ist 
als wertvolles Baudenkmal aus dem 18. Jahrhundert erhal-
ten geblieben Bereits 1717, also vor immerhin 300 Jahren, 
wurde das Gebäude an Stelle des 1689 zerstörten Rathau-
ses begonnen. Nach den Aufzeichnungen in einem Kunst-
stättenheft des Rheinischen Vereins für Denkmalspflege 
und Landschaftsschutz von 1980 handelt es sich bei dem 
ehemaligen Rathaus um einen zweigeschossigen Bau mit 
hohem Mansardwalmdach, dessen Architektur mit Basalt-
lavawerksteinen gegliedert ist. Der verputzte Bau weist an 
seiner Breitseite zum Markt hin neun Fensterachsen auf, 
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denen in der Mansarde vier Dachgauben und im Walmdach 
dreieckige Gauben entsprechen. Die Kreuzsprossenfenster 
der einzelnen Geschosse haben Basaltlavagewände und 
Schlagläden. Auf der Schlagseite sind fünf Fensterachsen, 
von denen eine zum Markt hin als Risalit vortritt. Das Ein-
gangsportal ist besonders kunstvoll beschaffen, eingerahmt 
mit seinen klassischen Pilastern und einem Giebelspreng-
werk aus Basaltlava, überragt durch das Stadtwappen. Nach 
der Beschreibung zeigt diese Portalanlage Ähnlichkeiten 
mit dem Portal Ravensteyns an der Mayener Burg. Über 
dem Gesims des Obergeschosses in Höhe der Dachtraufe ist 
der Risalit als quadratischer Turm zwischen zwei Dachgau-
ben in Höhe eines Geschosses gebildet. Eine große überdi-
mensionale Uhr befindet sich an diesem Turm, wobei das 
Zifferblatt die gesamte Fassade schmückt. Im Laufe der 

vergangenen Jahrhunderte fiel die Inneneinrichtung des 
Rathauses mehreren Bränden zum Opfer. Bis auf eine höl-
zerne Treppenspindel, die vom Obergeschoss ins Mansard-
dach führt, ist nichts mehr von dem Originalbestand vor-
handen. Das Alte Rathaus entstand nach den Plänen des 
Mayener Baumeisters Michael Alken. Er erweiterte es ge-
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schickt zur Rathausgasse hin 1826 um zwei Fensterachsen. 
Der Baumeister bestimmte das Gebäude dann als 
entsprechendes Gegenstück zur Burg auf dem hohen 
Felsen.  

Ferner stammt vom gleichen Baumeister auch der Markt-
brunnen von 1812, wobei er die städtebauliche Qualität des 
großräumigen Mayener Marktplatzes erheblich steigerte. 
Angelegt wurde er bereits in seinen Grundzügen nach der 
Stadtbefestigung 1340. Der Marktbrunnen diente einst 
Mensch und Vieh, später wurde er 1983 umgestaltet. Das 
Alte Rathaus bildet einen echten Blickfang für die zahlrei-
chen Besucher. Die Direktorin der Tourist-Information, 
Claudia Schick, betonte dann auch, dass es sich bei dem 
Marktplatz um den schönsten Platz Deutschland handele 
und dass sie sich mit ihrem Team wohl fühle in dem wun-
derschönen Gebäude, das als Altes Rathaus bereits eine 300 
Jahre lange und abwechslungsreiche Geschichte hinter sich 
habe. 

Man freue sich dabei auch über die Vielzahl der Gäste aus 
nah und fern. Auch heute noch wird das Alte Rathaus gut 
als die „Gute Stube“ genutzt. Es werden dort Trauungen 
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durchgeführt und es gibt dort auch Fraktionssitzungen. Al-
les in allem also ein lebendiger Mittelpunkt der Eifelstadt 
Mayen  

Das Redaktionsteam dankt Herrn Heinz Kugel für diesen 
aufschlussreichen Bericht. Ob die „Gute Stube“ in einem 
Jahr noch häufiger genutzt wird, hängt von der Entschei-
dung des Mayener Stadtrates Anfang Dezember ab. Die 
Bitburger Brauhausgruppe möchte im alten Rathaus eine 
Szenegastronomie mit Wohlfühl-Atmosphäre rund ums 
Bitburger Bier eröffnen. (‚Mayen am Wochenende‘ vom 
25.11.2017) 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen zu Weihnach-
ten und zum Jahreswechsel alles Gute, vor allem aber Ge-
sundheit! 
 

Ihr Vorstand 

  




